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An

die Zürcherische Jugend
auf das Jahr 1819.

Von der

Natur forschenden Gesellschaft.
XXI. Stück. f<, Kv'm^

Ä)?,r Ulrich Zwing!,' und so vielen Biedermannnern, starb cnn verhängnißvollen
^«ren October iSZi „in unsrer Zerren Nvtlzen" Urs Gesiner, Kursner und Burger von
Zurich, den Heidenrod fur Religion und Vaterland aus der Wählst«« ley Cappel der
Abkömmling eines Andreas Geßner von Solorhurn, welcher im Jahr 1604, der erste
feines Geschlechts, in's Bürgerrecht von Zürich aufgenommen wurde.

Seine Ehefrau, Barbara Frick, l?arre ihm viele Kinder geboren, welche die Eltern
bey fehr geringem eigenem Vermögen, durch ihre emsige Arbeir ernährten und auferzogen.
Unrer ihnen befand sich

Conrad Geßner
den wir, um auch unsrer Seiko stehe Theilnahme an der von allem Volk unsers Cantons
seitlich gefeierten religiösen Sekulnr-Erinnerung an den Tag zu legen, zum Gegenstände
des dießMr'gen Neuj'ahrsblattes wal lten.

Am Pnlmrag des Jabres i5i6 gebrren, wurde unser Conrad Eesiner von leinen
ironmien und vermmfliqen Clrern zu allem Guten cmferzrgen und l atte in der SckuIe Z" Mich
8«r wackere Manner, einen Thomas Platter, Theodor Vibliauder, Lvwald Äy-
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